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Erinnerungstage der nächsten Woche
August 1870 Armeebefehl König Wilhelms

1870 Besetzung der Festung Lützelstein und
Verbrennung des Forts Lichtenberg

1870 Verfolgung des sich nach der Mosel
zurückziehenden französischen Heeres durch
deutsche Reiterei

1856 Ad Schlagintweit auf dem Wege nach
Kokand enthauptet

1870 Aufruf des Königs von Preußen an
das französische Volk

1848 Stephenson Begründer der Eisenbah
nen f

1870 Kapitulation der Festung Lichtenberg
Vertreibung aller Deutschen aus Frank
reich Besetzung Nancys

1866 Friedensvertrag zwischen Preußen und
Württemberg

1870 Siegreiche Gefechte der Badenser bei
Straßburg

1870 Siegreiche Gefechte der Deutschen bei
Metz Zurücktreibung der Franzosen
bis hinter die Festungswerke von Metz

Die Tunnel Arbeiter am Gotthard
Hi Im Korrespondenzblatt für Schweizerische Aerzte

hat jüngst der vom schweiz Bundesrath bestellte Experte
I i Sonderegger in St Gallen über die Krankheiten der
Arbeiter am großen Gotthard Tunnel eingehenden Bericht
erstattet Nach ihm wäre die durch den Eingeweidewurm

lledxlostoillum äuoäöllg Iö bewirkte Blutleere die den
Tod zur Folge hat nicht eine eigenthümliche Krankheit
sondern die alt bekannte Blutschwäche der Bergleute Gleich
wie die italienischen Professoren Poggols und Pagliani er
klärt Dr Sonderegger den Eingeweidewurm durchaus nicht
als Grund und Ursache sondern nur als Komplikation der
fraglichen Krankheit betrachten zu können Die verhängniß
volle Blutschwäche entwickelte sich ganz besonders in Airolo
wo im Tunnel anhaltend schlechtere Lebensbedingungen vor

handen waren als aus der Nordseite und in den letzten
Monaten Dezember Januar und Februar die Luftzufuhr
in Folge der versiegenden Wasserkraft auf die Hälfte herab
zesunkm war Im Tunnel selbst konsumiren die Arbeiter
nichts als relativ gutes Trinkwasser Daß sie überhaupt
noch so ausdauernd und leistungsfähig geblieben schreibt
vr Sonderegger wesentlich dem Umstände zu daß sie keinen
Branntwein trinken Mit Ausnahme der Spitale in Airolo
m dem der Berichterstatter eine abschreckende Schildernng
macht könne man im Ganzen mit der Art wie die Favre sche
Unternehmung ihre sanitätspolizeilichen Verpflichtungen er
füllt zufrieden sein Ein großer und verhängnißvoller Fehler
war eben der daß die Arbeiterwohnungen nicht ganz und
gar von der Unternehmung erstellt werden mußten wie es
seiner Zeit am Mont Cenis der Fall gewesen wo für die
Arbeiter weit besser gesorgt war ohne daß dabei die Finan
zen der Unternehmung zu kurz gekommen wären Dieser
nicht genug zu beklagende Fehler steht aus der Rechnung
der Behörde welche leider die Unterkunftslokale so gut wie
die Bohrmaschinen c dem Ermessen des Unternehmers an
heimstellt Dieser selbst überließ diesen wichtigen Theil der
Verwaltung bezw die Fürsorge für die Arbeiter der Pri
vatspekulation und fehlte es zudem den Behörden der Kan
tone Uri und Tefstn an der nöthigen Einsicht und dem
festen Willen von sich aus den grassirenden Mißbräuchen zu
steuern Was den schweiz Bundesrath betrifft so stand er
leider Gottes von Anfang an der Kantonalfouveränetät
machtlos gegenüber und es ist eine Frage ob die Ver
öffentlichung der in der elften Stunde zu Tage geförderten
schlimmen Ergebnisse der Untersuchung jetzt da das Riesen
werk des Gotthardtunnels seiner Vollendung entgegengeht
noch erhebliche sanitäre Verbesserungen zur Folge haben
wird Wie scharfer und wohlverdienter Tadel die zunächst
interesftrten kantonalen Behörden trifft erhellt aus folgen
der Schilderung

Erst am 7 Juli 1879 berichtet Dr Sonderegger
also erst im siebenten Jahre der Arbeiten erließ Uri eine
Polizeiordnung für die an der Gotthardbahn liegenden Ge
meinden deren 13 und 14 Artikel die sanitätspolizeiliche
Ueberwachung der Wohnungen und des Verkaufs von Lebens
mitteln und Getränken durch die Gemeinderäthe ordnen
Eine Begleichung zwischen einst und jetzt zwischen Wirk
lichkeit und Vorschrift erweckt das Gefühl daß diese eigent
lich nicht ernst gemeint sei

Ich fand die Arbeiterkasernen auf Spekulation ge
baut und vermiethet so skandalös wie früher besonders bei
dem großen von 240 Personen bewohnten Hause neben der
Post Da liefen die Exkremente an den Außenwänden
herab und lagen in Haufen auf Gängen und in Winkeln
Die Zimmer und ihre Mobilien starren von Schmutz die
Fenster sind fest verschlossen die Luft ist abscheulich that
sächlich schlechter als in den meisten Schweineställen weil
diese doch Gatterthüren und Luftlöcher haben Eine Wasser
leitung hat man gehorsamst erstellt aber so daß sie einfror
und zerrissen wurde den ganzen Winter nichts lieferte und
auch jetzt noch außer Funktion steht Nebenbei leiden die
Arbeiter wie mir Beamte amtlich erklärten sehr unter der
Zufuhr von krankem und gefallenem Schlachtfleische Das
Spital und wenige Arbeiterquartiere ausgenommen fand
ich in Göfchenen Alles so unverantwortlich schlecht wie vor
4 Jahren und ich verweise mit tiefem Bedauern auf jenen
Bericht soweit es die sanitären und ökonomischen Ver
pflegungsverhältnisse anbetrifft

In Airolo fand ich nicht einmal die schönen Polizei
verordnungen von Göfchenen wohl aber ungeheuren Schmutz
überall Der Wassergraben gegen den neuen Bahnhofplatz
ist stagnirende Jauche In den Nebengäßchen watet man
bis an die Knöchel im Dünger An der Haupt und Post
straße läuft bei verschiedenen Häusern der Inhalt der Ab
tritte und Stallmisthöfe über die Freitreppen auf die Gasse
herab Die Privatquartiere sind so stinkend und so über
füllt wie in Göfchenen Das einzige Gute ist hier der
Mangel großer Arbeiterkasernen und spekulirender General
miether wie sie zur Illustration der schrankenlosen Gewerbe
freiheit in Göfchenen bestehen Auch hier bezahlt der Ar
beiter monatlich 15 Frcs für sein Unterkommen während
er in den Favre scheu freilich durchaus unzureichenden Häu
sern für 7 Frcs besser versorgt wird

vr Sonderegger schließt sein Gutachten also
Wenn man die unausweichlichen Schwierigkeiten be

trachtet unter welchen die Tunnelarbeiter in der Tiefe des
Berges täglich 8 Stunden zubringen und dann die ver
meidbaren Schädlichkeiten hinzurechnet welche in der Woh
nung Nahrung und in der ganzen Gesundheitspflege und
den socialen Verhältnissen der Arbeiterquartiere von Airolo
und Göfchenen liegen so wird es wahrlich leicht verständlich
daß viele dieser Arbeiter durch unheilbare Blutschwäche zu
Grunde gerichtet sich davon schleichen und daß von den
1700 Mann welche in diesem Unternehmen in Göschenen
arbeiten kaum 60 vom Anfange bis jetzt ausgehalten haben

Solche Arbeitermassen sind in Wirklichkeit Armeen
deren Schicksal wie von der Strategik der Ingenieure so
auch von den Leistungen der Verpflegung abhängt Diese
darf aber nicht dem Zufall und der wilden Spekulation
anheim gegeben sondern muß planmäßig geleitet und über
wacht werden Der Gotthardtunnel geht seiner Vollendung
mit raschen Schritten entgegen aber gegenüber den neu
angefangenen Unternehmungen der Zufahrtslinien des Monte
Eenere erscheint es als unabweisbare Pflicht der schweize
rischen Eidgenossenschaft in die Arbeiterverhältnisse Ordnung
zu bringen und deren Beaufsichtigung durch besondere Organe
zu sichern

So vr Sonderezger Möge seine zum Schutze der
Arbeiter ja der Märtyrer der Arbeit erhobene Stimme in
den schweizerischen Rathsälen nicht unbeachtet verhallen und
dieselbe im Auslande vornämlich von deutschen Männern
die ein Herz sür die nothleidende Arbeiterklasse haben freu
dige Unterstützung finden

Land und Hauswirthschaft
Paris 1 August Fr Eorr Die Rspnblique

Frcinyaise schreibt Die Getreideernte geht mit
unglaublicher Schnelligkeit vor sich Zur Stunde ist schon
in der Hälfte unserer Departements das Korn geschnitten
Dank namentlich den Maschinen welche den Preis der Arbeit
ermäßigen Dies ist ein Fortschritt welcher von Jahr zu
Jahr bei unseren Landwirthen die nun schon seit zwei oder
drei Jahren durch die schlechten Ernten heimgesucht waren
ersichtlicher wird Man kann daher den parlamentarischen
Notabilitäten und den Staatsmännern welche am Donners
tag den Versuchen der landwirthschastlichen Maschinen in dem
Maierhof Eprunes bei Melun beiwohnten nicht genug Glück
wünschen Man bemerkte bei dieser Feierlichkeit den Senats
Präsidenten Lson Sah Hrn Eocherh der mit dem Interim
des Ministeriums für Handel und Ackerbau betrau ist den
Senator Foucher de Eareil Präsidenten des nationalen land
wirthschastlichen Vereins Hrn Tisserand Direktor der Acker
vanabtheilung Nach den Experimenten und der Preisver
theilung ergriffen die Herren Lson Sah und Eocherh nach
einander das Wort Die sehr ausführliche Rede des Senats
Präsidenten verdient daß man näher darauf eingeht sie ist
eines ehemaligen Finanz Ministers würdig den ein gründ
liches Studium auf diesen Posten vorbereitet hatte Unter
den Hauptursachen der Leiden der Landwirthschaft hob Hr
Lson Sah die amerikanische Konkurrenz hervor welche durch
die Erleichterung der Transportmittel Dank denen Frank
reich dem Far West nahegerückt ist ermöglicht wurde
Der Kampf müsse durch eine neue Entlastung ausgeglichen
werden durch die Herabsetzung der Grundsteuer welche den
Boden mit einer Art Zehnten belegt und den Preis der
Pachtzinsen erhöht Das Unternehmen sei nicht leicht da
die Grundsteuer nicht nur aus der Hauptabgabe bestehe
welche in die Staatskasse fließt sondern auch aus den Zu
schlagscentimes welche die Departements und Gemeinde
budgets nähren Um das Ziel zu erreichen müsse man die
Grundsteuer in zwei Kategorien zerlegen wovon die eine die
mit Baulichkeiten bedeckten Terrains welche an Werth zu
nehmen die andere die für den Landbau der so schlimme
Zeiten durchzumachen hat bestimmten Grundstücke umfassen

würde Diese Eintheilung würde die Summen die herab
gesetzt werden sollten aus 120 Millionen beschränken Es
müßte nicht schwer sein hinsichtlich einer solchen Ziffer eine
oder mehrere aufeinanderfolgende Entlastungen von nach
haltiger Wirkung vorzunehmen Da jedoch die Gemeinde
und Departementalbudgets der Zuschlagscentimes bedürfen
müsse der Staat ihnen durch Gewährung eines Antheils an
den indirekten Einnahmen des Gefammtbudgets zu Hülfe
kommen Auf diese Weise könnte der Ackerbau in einer sei
ner schwersten Lasten erleichtert desto eher den Kamps mit
seinen auswärtigen Konkurrenten aufnehmen Es ist sehr
zu wünschen daß die Eintheilung in Bauplätze und Ackerbau
land bald vollendet werde Sie existirte von 1807 1821
Dann war 1876 sowohl in einem Gesetzentwurf betreffend
die Erneuerung des Katasters als in einem Bericht des Bud
getausschusses der sich mit der Steuerreform beschäftigte
davon die Rede Ist erst diese Operation vollzogen dann

wird der keineswegs utopistische Plan des Senatspräsidenten
einer näheren Prüfung unterzogen werden können

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marieuparochie Den i August der Steindrucker
Mast mit I A M Müller

Ulrichsparochie Den 2 August der Militär In
tendantur Assessor Haase in Magdeburg mit E M Schmidt

Domkirche Den 1 August der Metalldreher Bren
del mit W E B Zschernitz

Neumarkt Den 1 August der Arbeiter Genthe mit
W Juwin

Glaucha Den i August der Handarbeiter Köhler
mit I F E Köppe

Geborene und Getaufte
Marieuparochie Den 13 Januar dem Maurer

Edler ein S Friedrich Wilhelm Den 28 März dem
Droschkenbesitzer Ackermann eine T Frieda Pauline Elsa

Den 12 Mai dem Schneidermeister Höse eine T Luise

Anna Den 29 dem Handarbeiter Moritz ein S
Wilhelm Albert Karl Den 3 Juni dem Maler Oppendick
eine T Margarethe Marie Johanne Den 13 dem
Kleiderhändler Buchholz eine T Bertha Karoline Den
1 Juli eineunehel T Marie Elfe

Ulrichsparochie Den 23 November 1879 eine
unehel T Emma Wally Den 24 Dezember dem Hand
arbeiter Enderlein ein S Friedrich Franz Den 5 März
1880 dem Sattler Hudemann eine T Marie Martha
Den 11 Mai dem Bahnarbeiter Prescher ein S Wilhelm
Karl Den 6 Juni dem Lehrer Löffler eine T Fran
ziska Marie Helene Den 16 dem Feuermann Ratzsch
ein S Friedrich Wilhelm Den 20 Juli dem Ober
schaffner Behrens eine T Anna Martha

Moritzparochie Den 19 Juli 1878 dem Korb
macher Nützer eine T Margarethe Selma Den
27 Februar 1880 Demselben eine T Johanne Hulda
Den 5 Februar dem Hilsskoppler Franz eine T Marie

Den 8 Mai dem Handarbeiter Keiling eine T Frie
derike Wilhelmine Marie Den 15 dem Gärtner Kieß
ler eine T Johanne Elise Den 20 dem Stellmacher
meister Peitsch eine T Marie Hedwig Den 24 Juli
ein unehel S Otto Den 25 eine unehel T Marie
Minna Den 27 eine unehel T Martha

Domkirche Den 4 August 1879 dem Metalldreher
Brendel ein S Friedrich Wilhelm Franz Den 16 No
vember dem Maurer Schröder ein S Adolf Den
31 Januar 1880 dem Gärtner Hupe eine T Luise Helene

Den 10 April dem Tischler Thinat ein S Alfred
Paul Den 6 Juni dem königl Landrichter Shdow
eine T Charlotte Hedwig

Neumarkt Den 31 Januar 1878 dem Schneider
Engelhardt eine T Johanne Mathilde Den 11 Dezem
ber 1879 dem Kanzlist Bense ein S August Wilhelm
Oskar Den 7 Januar 1880 dem Schneider Engel
hardt eine T Margarethe Hedwig Den 4 Februar
dem Arbeiter Schulze ein S Gottlieb Heinrich Oskar
Den 20 März dem Silberarbeiter Trabert eine T Martha

Den 1 Juni dem Stadtbaumeister Nebelung ein S
Karl Leberecht Ferdinand Den 9 Juli dem Kassen
Assistent Trautmann eine T Margarethe Else

Glaucha Den 26 Dezember 1876 dem Dreher
Matthäus eine T Klara Emma Den 2 Februar 1879
ein unehel S Karl Franz Den 16 Juni dem Stein
setzer Koch ein S Richard Den 21 Dezember dem
Handarbeiter Bosse eine T Wilhelmine Marie Auguste
Den 8 März 1880 dem Bremser Bock eine T Hedwig
Anna Den 3 Mai dem Kutscher Haftendorn ein S
Karl Otto Den 4 Juni dem Zimmermann Kösewitz
ein S Otto Den 10 dem Maurer Herre eine T
Helene Den 30 dem Handarbeiter Müller eine T
Marie Henriette Emma Den 18 Juli ein unehel S
Richard Reinhold Walther
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Bolksbibliothek auf dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr



Unsre Ferienkolonie
Wem Gott will rechte Gunst erweisen
Den schickt er in die weite Welt
Dem will er seine Wunder weisen
In Berg und Thal und Strom und Feld

Es sind am vergangenen Dienstage gerade drei Wochen
her als von Halle aus eine Ferienkolonie in den Harz ab
reiste Von den dazu in Vorschlag gebrachten Kindern wur
den durch sorgfältige Untersuchung in der hiesigen Klinik zu
nächst acht Knaben ausgewählt und zwar gab allein dabei
die körperliche Bedürftigkeit den Ausschlag Um über der
körperlichen Pflege auch die erziehlichen Momente nicht unbe
rücksichtigt zu lassen wurde die Beaufsichtigung und Führung
der Kinder einem Lehrer Herrn K übertragen Bis Ballen
stedt ging die Eisenbahnfahrt Hier wartete schon ein Wagen
aus Güntersberge der Ankommenden Rasch bestieg die fröh
liche Schaar denselben und fort ging es in die Berge und
Waldparthieen des Harzes hinein An Mägdesprung und
Alexisbad vorbei führte der Weg welcher wie den meisten
der verehrlichen Leser schon bekannt sein wird wohl dazu
angethan ist einen Vorgeschmack dafür zu bieten welche land
schaftlichen Reize das Harzgebirge aufzuweisen hat Nach
etwa fünfstündiger Fahrt langte die Kinderfchaar in Günters
berge an und wurde von den Wirthsleuten des Absteige
quartiers freundlich empfangen Die Unterbringung des
leichten Gepäckes war bald besorgt und die Erquickung durch
Speise und Trank nahm sofort die aufmerksamste Thätigkeit
Aller in Anspruch

Die überaus billige Verpflegung war überhaupt eine
gute und zwar erhielt jedes Kind früh eine Tasse voll recht
weiß gegossenen Kaffee mit zwei Doppelsemmeln zum Früh
stück wurde ein Wechsel nach Sicht für den Magen aus
gegeben so viel Köpfe so viel Anweisungen die trotz ihrer
respektablen Größe doch stets prompt eingelöst wurden denn
die frische fett aufgestrichene Butter war eine treffliche Ver
mittlerin Mittags gab es Suppe mit Fleisch oder Eier
speisen Bratwurst und Kompot Gemüse mit Beilage u s w
Alles in der nöthigen Abwechslung Abends wurde Suppe
verabreicht und der Magenschluß durch Butterbrot Eierkuchen
und dergl bewirkt Die Verpflegung blieb die gleich gute
auch dann als nach einigen Tagen es war am 17 Juli
noch 4 Kolonisten anlangten deren Nachschub durch weitere
Spenden hiesiger Menschenfreunde ermöglicht worden war
Der fast ausschließliche Aufenthalt in frischer Luft das täg
liche Baden im nahen Mühlteiche die häufig unternomme
nen Spaziergänge in den Wald und auf die Berge zeitigten
einen Hunger der jeden Einzelnen zum tapfern Mitkämpfer
bei den Hauptschlachten machte welche regelmäßig Mittags
und Abends an der langen gedeckten Tafel mit Messer und
Gabel den aufgetragenen Speisen geliefert wurden Nicht
wenig trug zum allgemeinen Wohlbefinden der Kolonisten
die Freundlichkeit der Bewohner von Güntersberge bei
welche den Knaben manche Freiheiten gestatteten die sonst
den Einheimischen versagt bleiben Die Knaben durften den
Krebsen nachstellen und sich überall umhertummeln War
unfreundliches Wetter so ging es in die Scheune dieses oder
jenes Oekonomen und der Heuboden wurde zum hochwill
kommenen Spielplatz Aufforderung zum Milchtrinken selbst
redend gratis waren nichts Seltenes Als besonders liebens
würdig entgegenkommend ist der Kaufmann des Ortes Herr
Rausch zu erwähnen welcher die ganze Schaar wiederholt
auf seinem Wagen nach weiter gelegenen Aussichtspunkten
fuhr auch wohl noch gar für einen Theil der Zeche auf
kam Ebenso brachten auch die Herren Oekonomen Becker
und Nie necker den Kindern viele Freundlichkeit entgegen
des allewege freundlichen Pensionsvaters Herrn Gille nicht
zu vergessen

Mannichfach waren die Ausflüge welche meistentheils
zu Fuß unternommen wurden Viktorshöhe Alexisbad
Mägdesprung Friedrichsbrunn Allrode Bärenrode Sude
rode Hexentanzplatz und das Bodethal wurden besucht und
der Birkenkopf hinter Breitenstein erstiegen von welchem
man einen herrlichen Blick auf den imposant hervortreten
den Oberharz hat und gleichzeitig in die lachenden Gefilde
schaut deren fruchtbare Gelände den Südrand des Harzes
umsäumen Es war stets für die kleinen Kolonisten eine
Freude wenn sie in greifbarer Wirklichkeit sehen konnten
was ihnen die Geographie bisher nur auf der Karte vor
die Augen führte Das ist der Brocken dort die
Roßtrappe dies der Hexentanzplatz hier geht es die
Hexentreppe hinab da ist das Wellengrab des Riesen Bodo

dort liegt das Eichsfeld seht dort die Höhen am
Horizonte sind die Kyfshäuserberge und so fort

Nach jedem Ausfluge ruhte es sich des Abends dann
ganz prächtig in den großen Betten in denen je zwei
zusammenschliefen Nur an den ersten Tagen des Aufent
haltes wollte sich der Schlaf nicht sogleich einstellen die
Luft des hoch liegenden Gebirgsortes war eben eine ganz
andere und durchgreifendere als diejenige des Flachlandes

Daß am Sonntage von Allen der Gottesdienst besucht
wurde bedarf wohl kaum weil selbstverständlich der Er
wähnung

Pfeilschnell entfloh die Zeit unter den Annehmlichkeiten
des Genießens Anschauens und Wanderns Bot Wald und
Wiese Feld und Flur Berg und Thal nur Anmuthiges
so war die Feuersbrunst welche durch einen zündenden Blitz
strahl im Orte entstand am 18 Juli für sämmtliche

Kleinen Leute ein Anblick des erschütterndsten Lebensernstes

Der Ruf Feuer Feuer in der Großstadt fast kaum
beachtet ist auf dem Lande der Inbegriff alles Schrecklichen
und Furchtbaren Die Bedeutung des Dichterwortes Aus
der Wolke ohne Wahl zuckt der Strahl wurde unsern
Hallenser Kindern nie so klar als dort wo unter dem Kra
chen des Donners plötzlich die feurige Lohe aus den ge
troffenen Gebäuden emporschlug Was Schiller in
seiner Glocke so ergreifend schildert Alles rennet
rettet flüchtet taghell ist die Nacht gelichtet Durch der
Hände lange Kette um die Wette fliegt der Eimer hoch
im Bogen spritzen Quellen Wasserwogen es wurde
vor ihren leiblichen Augen Wirklichkeit entsetzliche Wirklich
keit Sicher bleibt jedem der Kinder die Erinnerung an

das Brandunglück für die ganze Lebenszeit unauslöschlich im
Gedächtnisse

Wie aber jedes Ding ein Ende hat so ging es auch
mit dem Ausenthalte in dem gastfreundlichen Güntersberge

Am vergangenen Sonnabend ging es zu Wagen über
Alexisbad Mägdesprung c wieder zurück nach Ballenstedt
und von da nach Halle

Inwieweit der Ausenthalt im Gebirge den erholungs
bedürftigen Kindern körperlich von Nutzen gewesen ist wird
gewiß seinerzeit von kompetentester Seite berichtend erörtert

werden so viel uns durch die betreffenden Kinder bekannt
wurde hat nur einer der Ferienkolonisten nicht an Körper
gewicht zugenommen Alle wurden vor der Abreise und
nach der Rückkehr gewogen bei den übrigen war eine
Gewichtszunahme bis zu 2 Pfund zu notiren

Allen denen aber welche der Ferienkolonie eine freund
liche Gesinnung entgegentrugen und insbesondere mit Rath
und That sür das Zustandekommen derselben eintraten
gebührt der ausrichtigste wärmste Dank dafür daß sie sich
mit Ausopferung von Geld und Zeit in den Dienst der
Humanität stellten

XXXVI Hauptversammlung des Gustav Adolf
Vereins sür die Provinz Sachsen am 3 n 4 August

Sangerhausen 5 August Zu Ehren der am
3 und 4 August in unserer Stadt weilenden Freunde der
Gustav Adolf Vereins Sache waren die Thürme der Kir
chen und das Rathhaus mit Flaggen die Eingänge der
Kirchen und des Rathhauses mit grünen Tannen geschmückt
vor der Georgen Brauerei war eine Ehrenpforte errichtet
Mit den Mittags und Nachmittagszügen trafen am Diens
tag die meisten Gäste hier ein wurden am Bahnhof empfan
gen und ihren Gastgebern zugewiesen Der Eröffnungs
gottesdienst wurde in der St Ulrichskirche die zufolge der
Sage von Ludwig dem Springer nach seiner Entweichung
aus der Haft zu Giebichenstein erbaut sein soll gehalten
Herr Superintendent Oswald aus Heiligenstadt hielt die
Festpredigt über Psalm 147 1 3 Nach einem gemein
samen Abendessen in der Restauration der Georgen Brauerei
wurde im Kasinozimmer desselben Lokales die Delegirten
versammlung abgehalten zu der sich Deputirte aus den
Zweigvereinen Artern Börde Calbe Eilenburg Eilsleben
Eisleben Erfurt Ermsleben Freiburg Gardelegen Halber
stadt Halle Stadt Halle Land Heiligenstadt Heldrungen
Herzberg Lauchstedt Merseburg Mühlhausen Naumburg
Osterwieck Pforte Prettin Querfurt Roßla Sangerhausen
Schkeuditz Stendal Stolberg Torgau Weißenfels Werben
Wernigerode Wittenberg Wolmirstedt und Wanzleben ein
gcfunden hatten Die Vertreter einiger anderen Vereine
trafen erst später ein Nachdem der Vorsitzende Professor
Beyschlag Halle die Versammlung eröffnet und den Ver
sammelten ein herzliches Willkommen zugerufen hatte
wurde zunächst über das Vereinsblatt verhandelt An Stelle
des eingegangenen Gustav Adolfs Boten erhob man das
Montagsblatt des Gustav Adolf Vereins zum Vereins

organ Bei Verhandlung über diesen Gegenstand wurde
der Wunsch laut es möge doch ja recht zahlreich auf das
neue Vereinsblatt abonnirt werden damit nicht etwa die
Vereinskasse für ein entstehendes Deficit eintreten müsse

Ferner wurde nach längerer Debatte beschlossen das
königliche Konsistorium darum anzugehen daß auch die An
gelegenheiten des Gustav Adolf Vereins vor die Synoden
gebracht werden dürfen Von der angeregten Sammlung
von alten Silber und Kupfermünzen zum Guß einer
Kirchenglocke sah man zunächst noch ab Es wurde aber
den Deputirten angelegentlichst empfohlen zu untersuchen
wie viel solcher Münzen in den einzelnen Vereinen wohl
noch gesammelt werden könnten Ist alsdann Aussicht vor
handen eine genügende Menge der Münzen zusammen
zu bringen so soll die Sammlung unverzüglich vorgenommen
und aus den Geldstücken eine Glocke für eine bedürftige
evangelische Gemeinde gegossen werden Der Vorschlag bei
Einführung eines neuen Pastors Gaben zu sammeln sür
Gemeinden die bisher aus pekuniärer Rücksicht noch nicht
in den Besitz eines eigenen Geistlichen gelangten für die
sich aber eine geregelte Seelensorge als dringendes Bedürf
niß herausgestellt habe fand allgemeine Billigung Auch der
Vorschlag nach Art der Missionsstunven sogenannte Gustav
Adolf Stunden einzurichten wurde nicht ungünstig aufge
nommen Um 10 Uhr Abends schloß die Versammlung

Am Mittwoch den 4 August begaben sich Vormittags
8 V Uhr die Festtheilnehmer nach dem Rathhaussaale wo
selbst sie von einem hiesigen Magistratsmitgliede herzlich
begrüßt wurden Um 9 Uhr zogen sie nach der St Jacobi
kirche Hier wurde der Haupt Festgottesdienst abgehalten
Herr Superintendent Nebe aus Halberstadt hielt die Fest
predigt über Nehemia 2 11 18 Durch die Bereitwillig
keit mehrerer hiesigen Damen und Herren war es ermöglicht
worden eine umfangreiche Komposition von Nikolai den
31 Psalm bei diesem Gottesdienste aufzuführen 11V Uhr
wurde in der Aula des Gymnasiums die Hauptversammlung
zu der Jedermann Zutritt hatte eröffnet Den Vorsitz
führte auch hier Herr Prof Beyschlag aus Halle Aus
dem Berichte über das vergangene Geschäftsjahr sei hier
mitgetheilt daß der Provinzialverein eine Einnahme von
24 256 erzielte gegen 21195 im Jahre 1878
Durch ein Halberstädter Legat erhielt der Verein 500
Aus den Mittheilungen über die Einnahmen der 58 Zweig
vereine war zu ersehen daß mehrere eine recht bedeutende
Summe vereinnahmt hatten so erreichten z B die Ein
nahmen des Magdeburger Vereins die Höhe von 2460
und die des halleschen Vereins 1629 Rechnet man alle
Gaben zusammen die in der Provinz Sachsen zum Besten
des Gustav Adolf Vereins zusammengebracht wurden so mag
wohl eine Summe von über 40 000 herauskommen

Ehe man zur Verhandlung über die Verwendung der
Geld er schritt ergriff Herr Konsistorialrach Schott das
Wort und dankte im Auftrage des königlichen Konsistoriums
für die Hülfe die der Verein den Glaubensgenossen zuge
wandt hat Er wünschte der Verein möge mit Geduld wei

ter arbeiten und auch diese Jahresversammlung reichen Segen
zurücklassen Herr Gymnasialdirektor Dr Fulda von hier
überreichte hierauf ein Taufbecken und eine Taufkanne welche
die Gymnasiasten zum Andenken an den heutigen Tag für
eine bedürftigte evangelische Gemeinde haben anfertigen
lassen Desgleichen schenkten die Stadt und Mitschüler
zwei Altarbibeln und die Bürgerschülerinnen 42 zum An
kaus von zwei Altarleuchtern Mit herzlichen Dankesworten
nahm der Vorsitzende diese Gaben in Empfang Herr
Superintendent Oswald aus Heiligenstadt schilderte nun
die traurige Lage der Evangelischen auf dem Eichsfelde und
hob die Nachtheile hervor die ihnen daraus erwüchsen daß
sie den Katholiken gegenüber stets in der Minderheit seien
Er erwähnte auch den nachtheiligen Einfluß der Eichsfelder
Volksblätter, die in einer Auflage von ungefähr 8000 Exem
plaren auf dem Eichsfelde verbreitet und vielen Familien
unentgeltlich ins Haus geliefert würden Die Unterstützung
der Evangelischen in seinem Wirkungkreis sei höchst wünschens
wert Trauriger als hier ist aber die Lage der Glaubens
genossen in Posen und russisch Polen wie aus der Schilde
rung des Herrn Superintendenten Grützmacher aus Posen
zu ersehen war In Noth und Bedrängniß befinden sich
auch jetzt besonders die Protestanten in Tirol die man nicht
mehr dulden will Hülferufe ertönen überall darum sollen
wir uns zur Hülseleistung auch willig finden lassen Die Ver
sammlung entschied sich dahin daß die disponiblen Gelder
nach dem vom Vorstande aufgestellten Plane vertheilt wer
den sollen und so werden die evangelischen Gemein
den des Eichsfeldes in Posen Westfalen Schlesien Oester
reich Ungarn Italien c Unterstützungen erhalten Ein noch
zu vertheilender Ueberschuß von 1000 soll der evangeli
schen Gemeinde in Hohnstein bei Schwalbach überwiesen wer
den Nachdem nun noch der Hauptvorstand es erfolgte
meist Wiederwahl der bisherigen Mitglieder und die
Deputirten zu der Gustav Adolfs Versammlung in Karls
ruhe gewählt worden wurde die diesjährige Hauptversamm
lung um 2 Uhr Nachmittags mit Gesang und Gebet ge
schlossen Später fand Festtafel im Saale des Schützen
hauses statt an welche sich dann noch gemüthliches Zusam
mensein im Schützengarten anschloß Mgd Z

Kirchliche Anzeige
Am nächsten Montag den 9 August Abends

6 Uhr findet in der Kirche U L Frauen der monatliche
Missionsgottesdienst statt wie regelmäßig an jedem
zweiten Montag im Monat und die Freunde der Missions
sache in den innerstädtischen Gemeinden mit Einschluß der
Domgemeinde werden freundlich ersucht diesem Gottesdienst

ihre Theilnahme zu schenken I A
lüo Förster

Ans Halle und Umgegend
Civtlstand Meldung vom 6 August

Aufgeboten Der Rittergutsbesitzer F Schmalfuß
Wickerode und E Ehrhard Kellnergasse i Der Gym
nasiallehrer E Matthias Barmen und G Zacher große
Ulrichstraße 4

Geboren Dem Bahnarbeiter A Andrae ein S
kl Schloßgasse 9 Dem Schnhmachermstr W Vesper
mann eine T Geiststraße 39 Dem Rentier C Schwarz
ein S alte Promenade 5 Dem Musiker W Kleiner
eine T Martinsgasse 7 Dem Handarbeiter O Peters
ein S gr Klausstraße 30/31 Dem Kupferschmied
R Schilling ein S Brüderstraße 12 Dem Schuh
macher F Fischer eine T Schimmelgasse 2 Dem
Schlosser G Kirsten ein S IV Vereinsstraße 6 Dem
Bierverleger W Th Ackermann eine T Südstraße 4

Gestorben Des Civil Jngenieur R Schmidt S
Walther 10 M 26 T Zahnen Karlstraße 21 Des
Eisendreher W Schüle Ehefrau Marie geb König 27 I
4 M 14 T Verblutung Sophienstraße 32 Des Eisen
dreher W Schüle S todtgeb Sophienstraße 32 DeS
Handelsmann E Staude S Otto 11 M 12 T Pneu
mouie Langegasse 1 Des Bremser E Dopleb T Anna
7 M 12 T, Capillarbronchitis Brunoswarte 5 Des
Handarbeiter F Weise S Franz II 6 M 22 T Brech
durchfall Graseweg 6 Des Briefträger C Mai T
Martha 7 M 6 T Krämpse Geiststraße 45 Des
Stellmacher E Lippert T todtgeb Harz 10 Des
Heilgehülfen F Sparmann Ehefrau Anna geb Franke
36 I 10 M 4 T Unterleibsentzündung Grünstraße 3

Des Restaurateur C Meyer T Marie 5 I 15 T
Gehirnentzündung Mittelstraße 18 Des Stuhlslechter
A Moritz Ehefrau Amalie geb Ermisch 38 I 9 M
20 T Lungenschwindsucht Sperlingsberg 1 Des Kessel
schmied F Heine S Fritz Valentin 25 T Krämpse Ran
nischestraße 23 Der Tagelöhner Nicolaus Kreer 40 I
5 M 21 T Lebercirrhose Stadtkrankenhaus

Berichtdes Sekretärs des BörseuvereiuS zu Halle a/S
am 7 August 1880

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen l X unverändert ruhig geringer 1S4 208 mittlerer 215

bis 220 feinster 229 232 M
Roggen 1000 i A 206 210 M
Gerste 1000 kK gewöhnliche 150 160 seine und Chevalier 170 bis

180 M Das Angebot ist noch nicht belangreich un läßt sich
überhaupt über die Tendenz noch nichts sagen

Gerstenmalz 50 15 15,50 M
Hafer 1000 kx 163 165 M
Kümmel 50 Icx 25 27 M
Mais 1000 Donau 155 165 M amerikanischer 132 140 M
Oelsaaten 1000 Raps 245 255 M
Stärke 50 22,50 M gefordert
Spiritus 10,000 Liter Procente loco unverändert Kartoffel 63 M

Rüben 59 M
Rllböl 50 kx 28,50 M
Solaröl 50 KZ 7 M
Malzkeime 50 KZ fremde 5 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 kx 8,50 8,75 M
Kleie Roggen 50 kx 6,30 6,50 M Weizenschaale5,25 M Weizen

grieskleie 5,75 M
Oelkuchen 50 loco und aus Termine 7,25 7,50 M



Rohzucker Für erste Produkte waren Käufer in dieser Woche
nicht an den Markt und ist die heutige Notiz als nominell zu be
trachten NachProdukte verloren ca am Preise und wurden
darin 150000 Kilo 3000 Ctr gehandelt

Raffinirter Zucker Von Broden fehlt ans erster Hand
Mangels Vorräche fast jedes Angebot in greifbarer Waare und haben
sich die Preise für effektive Waare und auf Lieferung in den nächsten
Monaten deswegen gut behaupten können In gem Zucker war das
Geschäft still und waren dasür nur endstehende Preise zu erreichen
Umsatz 28000 Brode größtenteils auf Lieferung und SV000 Kilo

1000 Ctr gem Zucker
Heutige Notirungen

Rohzucker
für 100 Kilo exel je nach Farbe und Korn
Kristallzucker über 98

97
96
95
94
93

94 91
90 83

Melasse ohne Tonne
Rasfinirter Zücker

sür 100 Kilo bei Posten aus erster Hand
Raffinade ssein ohne Faß 6

Kornzucker

Rohzucker

Nachprodukte

66,40 66 00

52,00 49,00
10,00

sein

Mittel
Melis

Gemahl Raffinade mit Faß
Melis 1

Farin blondgelb
braun

32 00
31,00
80,00

30,00 78,00
76,50 75,00
74,00 72 00
71,00 68,00

c Am 5 d Mts Abends 10 Uhr wurde aus dem
Floßholze an den Klausbergen bei Trotha in der Nähe der
Jahn s Höhle von vier Arbeitern ein Mann der seine An
wesenheit durch Wimmern zu erkennen gab mit den Füßen
im Wasser hängend aufgefunden Auf seinen Wunsch brach
ten ihn die Arbeiter denen er erklärte schwer krank zu sein
und sich als der Brauereibesitzer Sch aus Naumburg nannte
nach dem Saalschlößchen Dort angekommen stellte sich her
aus daß Sch der bald darauf verschied einen Schuß ins
Herz hatte Unter seinen Effekten befanden sich auch 3 Spitz
kugeln so daß anzunehmen ist daß sich derselbe selbst ge
schossen hat und zwar an der oben bezeichneten Stelle

X Ein Beispiel seltenen Muthes hat gestern ein junges
Mädchen von 15 Jahren in Döllnitz Marie Zehler
geliefert Dieselbe ging mit drei ihrer Obhut anvertrauten
Kindern in den Forst spazieren und beschäftigten sich die
letzteren mit dem Suchen von Beeren Ein 2 jähriger
Knabe kam dem Ufer eines abschüssigen FluthgrabenS zu
nahe und stürzte an einer sehr tiefen Stelle hinein Das

Mädchen des Schwimmens unkundig und nicht wissend wie
tief das Waffer sei sprang nach und holte den Knaben mit
eigener Lebensgefahr wieder heraus

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 4 August

Geboren Dem Handarbeiter F A H Zwarg
eine T Reilstraße 45

Gestorben Des Zimmermann F C Berger S
I I 8 M 11 T Abzehrung Brunnenstraße 49

Meldung vom 5 August
Aufgeboten Der Handarbeiter H E E Kuhnert

und M A L Spies Giebichenstein
Eheschließung Der Fabrikschmied C F H Zell

und verw Klepzig geb Schäfer Giebichenstein
Meldung vom 6 August

Gestorben Der Privatmann I G Hartmann
63 I 5 T Lungenlähmung Triststraße 35 Der
Brauereibesitzer R A Schulze aus Naumburg 54 I
II M 10 T

Wasserstau der Saale bei Halle an der königl
Schiffschleuse bei Trotha am 6 August Abends am neuen
Unterhaupt 1,84 am 7 August Morgens am neuen Unter
Haupt 1 84 Meter

Aus dem Saalkreise
lH Die Verweigerung der kirchlichen Handlungen bet

Trauungen Taufen und Begräbnissen ist in den meisten
ländlichen Gemeinden fast zur Seltenheit geworden Man
schämt sich den Segen der Kirche bei wichtigen ernsten Fällen
im Leben nicht zu begehren Dagegen hat in den unteren
Schichten des Volkes die Meinung Platz gegriffen daß die
Prediger und Kantoren ihre Gebühren vom Staate erhalten
und darum keine Gebühr mehr zu zahlen sei Die Rest
verzeichnisse der Prediger und Lehrer sind oft sehr lange
Die Beitreibung der Gebühren ist eine recht unangenehme
Sache und bildet einen großen Kontrast mit der religiösen
Handlung selbst Wo Gottesfurcht und Liebe ausgesäet wer
den soll da wird Widerwille und oft Haß hervorgerufen
Nun tritt auch die neue Gerichtsordnung mit ihrer hohen
Gebührentaxe hindernd entgegen Da die Stolgebühren nur
auf dem Wege der Klage einziehbar sind so muß jetzt ge
wöhnlich der 3 4 fache Betrag der Forderung als Vor
schuß gemacht werden Auch wird die Ansicht laut daß die
Leute nach Halle gehen wollen um sich dort trauen zu lassen
da es dort unentgeltlich geschehe Es sind dies Zustände
welche auf keinen Fall zur Förderung des kirchlichen und
religiösen Lebens beitragen So sollte es nicht sein

Vermischtes
Kissingen 5 August Für Bismarck hat gestern

den Besuch des Botschafters Graf Münster empfangen der
um 1 /4 Uhr hier angekommen war Es scheint also daß
die große Politik ihr Hauptquartier aus der alten Saline
aufgeschlagen habe

Was ein Soldat kostet Ein Oberoffizier im
französischen Kriegsministerium hat aus offiziellen Dokumen
ten ermittelt wie viel ein Soldat den verschiedenen Staaten
Europas jährlich kostet Die Länder und Ziffern sind fol
gende England braucht jährlich für einen einzelnen Sol
daten 2500 Fr Rußland 1202 Fr Frankreich 1172 Fr
Belgien 1047 Fr Deutschland 975 Fr die Türkei 922 Fr
Italien 917 Fr Dänemark 880 Fr Spanien 775 M
Oesterreich 720 Fr

Ein Bajonnet Verschlucker verunglückt
Ein Entsetzen erregender Vorfall ereignete sich am 1 d in
der Abendvorstellung in Rappe s Orpheum in Linz In
der vierten Abtheilung dieser Vorstellung fand die Produktion
des erst kürzlich engagirten Gymnastikers Josef Gangelbauer
unter Beifall statt welcher von Nummer zu Nummer sich
fortpflanzte und sich noch steigerte als der Künstler ein von
einem Soldaten entliehenes Bajonnet zum Vorschein brachte
um dasselbe wie dies bereits bei den früheren Vorstellungen
mit gutem Erfolge vor sich ging bis ans Heft in der Kehle
verschwinden zu lassen doch welch grauenerregender Anblick
bot sich dem zahlreich anwesenden Publikum als plötzlich
aus der Kehle des Gymnastikers ein Blutstrom sich ergoß
und Gangelbauer dem sofort die übrigen Künstler zu Hilfe
eilten von der Bühne hinweg in das Spital der barmherzi
gen Brüder gebracht werden mußte wo er bedenklich erkrankt
darniederliegt

Sammelstellen sür Cigarrenköpfchen
vr Schlott Stabsarzt Königstraße 30
Hildebrandt Maurermeister Wuchererstraße 7
Dr Günther Karlstraße 30
Moritz König Rathhausgasse 9
C d Kobert gr Ulrichstraße 41
Lüttig Hotel garni zur Tulpe
Remmert Kaufmann kl Steinstraße 2
Franz Vogler Harz 9 Alleinige Verkaufsstelle

für Cigarrenköpfchen und Kisten
Sammler von Cigarrenköpfchen wollen ihren Vorrath

Wenn noch so klein recht bald abliefern

Vermuthungen
Freundlicher Laden mit auch ohne Woh

nung in 2ter Etage sogleich oder später
zu beziehen

gr Ulrichstraße 5 L Richter

Wohnung 2 Treppen 750 zum 1 Okto
ber vermiethet Dr H Lüdicke

Eine Wohnung
bestehend aus 2 Stuben 2 Kammern Küche
Entr6e nebst Keller und Waschhaus ist zu
vermiethen und zum 1 Oktober c zu beziehen

Steinthor 6
2 St 2 K, K Entröe Taubengasse 1
Eine freundliche Wohnung 2 Stuben nebst

Zubehör 330 sofort oder per 1 Oktober
gr Wallstraße 40 zu vermiethen Näheres

Geiststraße 4

Gr Schloßgasse 7b ist per 1 Okt die
2te Etage zn vermiethen

bestehend aus 6 Zimmern Badezimmer und
reichlichem bequemen Zubehör vorzüglich ein
gerichtet in angenehmer Lage ist vom 1 Ok
tober c ab preiswerth zu vermiethen

Merseburgerstraße 38

Zn vermiethen
Schulberg 3 die Wohnung die Herr Prof
Stendener bewohnte zum 1 Oktober oder
s päter zu vermiethen

Die 3te Etage gr Ulrichstraße 12 ist
zu Michaeli zu vermiethen

Die obere Etage Leipzigerstraße 38 3 St
3 K Küche Entrse nebst Zubehör ist an
einzelne ruhige Miether zu vermiethen und
zum 1 Oktober zu beziehen

Eine Herrschaft Wohnung bestehend aus
K heizbaren Stuben nebst allem Zubehör
Badestube Gas Wasserleitung ist p 1 Ok
tober zu vermiethen Karlstraße JA I

Herrschaft Wohnnngen mit Garten
Kub Steinth zu vermiethen

H Hossmann Magdeburgerstr 22
Sonterrainwohn 3 Räume und Zube

hör Neub Steinth zu vermiethen
Die 1 Etage im Hause kl Ülrichstraße 7

in welcher schon seit mehreren Jahren eine
Restauration mit gutem Erfolg betrieben wird
ist am 1 Oktober anderweitig zu vermiethen
Auch sind daselbst 2 Wohnungen zu vermie
then und z 1 Oktober zu beziehen Nähere
Auskunft ertheilt im Hause selbst Hof 3 Trep

pen I Körner und Herr Kaufmann Hers
M M Sickel gr Sreinstraße 11

Eine Wohnung 1 Etage 2 St 3 K
große Küche nebst sämmtlichem Zubehör zum

1 Oktober zu beziehen Berggasse 2
Herrsch Part Wohn 3 St 2 K

u Zubeh u 3 St Küche u Zubeh
1 Okt zu verm Merseburgerstr 41

Im Königsviertel ist eine Bel Etage
bestehend aus 4 Stuben 5 K u K nebst
Zubehör per 1 Oktober zu vermiethen

Zu erfragen bei I Barck K Co
Wuchererstratze 4

erste Etage eine Wohnung zu 375 zum
i Oktober zu beziehen

i frdl Wohnung 4 St 3 K u Zub
u 1 geräum Wohnung mit Heller Werkstatt

Oktober zu beziehen Berggaffe 3 I

Große Steinstraße 3
3 Wohnungen je 2 St 1 K u K, sind
ofort oder zuin 1 Oktober zu beziehen

Näheres Berggasse 3 I
1 Wohnung 2 Stuben 2 Kammern Küche

und Zubehör zum 1 Oktober zu vermiethen

Näheres Mauergasse 2
Freundl Wohnung nahe der Bahn 2 St

1 K K u Zub zu vermiethen Blücherstr 9
Frdl Wohnung 2 St K K Pr 70 Ä

zu vermiethen Schülershof 12
1 frdl Wohnung St K, K u verfchl

Entrse Pr 52 H verm Langegasse 31
Wohnung für 32 sofort oder 1 Oktober

zu vermiethen Böckstraße i
St K K 50 H sofort St K K

1 Oktober Wörmlitzerstraße 4 Ecke
Steinweg 42

die 1 Etage 150 H mit Garten Eintritt
zum 1 Oktober

Eine Wohnung zu 70 zu vermiethen
Augustastraße 1

1 Log is zu 54 u 28 Gütchenstr 1 III l
1 Keller Wohnung an ruhige Leute

Hermannstraße 3 p
Part Logis im Ganzen auch getheilt zu 56

und 58 H 1 Oktober zu beziehen
Wettinerstraße 3 an der Hermannstraße

Eine Feuerwerkstelle mit Wohnung u eine
Wohnung für 28 H verm Wuchererstr 34

Ein Logis zu vermiethen Oberglaucha 25
Gr Stube mit Bodenr 28 H kl Sandb 3

Möblirte Wohnungen z 1 August
Sophienstraße 26

1 möbl Stube nebst Kabinet ist sofort zu
vermiethen Leipzigerstraße 56

Restaurant Doering
Möbl Stube mit oder ohne Kost sof oder

später an 1 oder 2 Herren zu vermiethen
Zu erfragen in der Exped d Bl

Freundl möbl Stube Rannischestr 8 II
Möbl Stube u K monatl 3 H an 1

H s of o sp zu vermiethen Taubengasse 2,1

Alter Markt 6 I
möbl Stube u Schlafk u ein frdl Stübch
o hne S chlafk sof oder später zu v ermiet hen

Frdl möbl Stübchen sof Mittelstr 12

Stallung für 2 Pferde und Wagenschuppen
ofort gesucht Zu erfr Schmeerstraße 24

Möblirte Wohnung
zu vermiethen Wilhelmstraße 15

Zum i Oktober wird ein Barbierladeu
gesucht Adr erbeten an

H r it gr Märkerstraße 7
Gut möblirte Wohnung für monatl 4 A

zu vermiethen Zu erfr kl Ulrichstr 29

bei ScherneckMöbl Stube 3V Schulgasse 1
Fein möbl Stube sofort zu vermiethen

Magdeburgerstraße 4 II rechts
Daselbst ein gut erhaltener Kinderwagen

billig zu verkaufen

2 anst junge Leute finden freundl Logis
mit oder ohne Kost sofort oder den 15 d M
Zu erfr beim Gastwirth in den 3 Kugeln

Logis mit Kost Brüderstr 9 Markgraf
Anst Schlafstellen Zapfenstraße 4

Anst Schlafstelle m K gr Ulrichstr 18 II
Anst Schlafstelle Liliengasse 1

Schläfst sep Eing Rannischestr 11 H I
Anst Schlafstelle m K Tomplatz 7
Anst Schlafstelle Markt 18 III
Fr Schla f stelle Tröde l 9 1 Tr
Anst Schlafstelle offen gr Ritterg 2 I
Anst Schlafstellen kl Sandberg 14 H II
Anst Schlafstelle offen Martinsg 11 II
Anst S chlaf stelle Leipzigerstr 89 H of p
Anst Schlafstelle m K Landwehrstr 12 p

Anst Schlafstelle Graseweg 15 II
Anst Schlafstelle Brüderstraße 6 III
Anst Schlafstelle offen kl Schlamm 4 p

Schläfst gr Ulrichstr 23 im Bäckerladen
Schlafstelle Stube a Fleischergasse 2 II

M bester Geschiistsläge p Oktober No
vember Dezember

gesucht Offerten unter L 0 6512 an
nÄok/gr Ulrichstr 4

Gesucht
per 1 Oktober eine Familien Wohnung von
2 Stuben 2 Kammern und Zubehör f ruh
Miether in gesunder freier Lage Adr abz

Jägerplatz 14 part
Eine Wohnung von 2 Stuben 3 Kammern

und Zubehör in der Nähe des Waisenh mögl
parterre zu miethen gesucht Landwehrstr 6 L

Familien Wohnung
mögl geräumig in einem anständigen Hause
Mühlweg Henriettenstraße Wettiner

straße oder Niihe von einem Beamten
prompter Zahler zum Preise von 70 bis

75 pro anno zum I Oktober c gesucht
Offerten unter G r 6543 erbeten an

gr Ulrichstr 4

KMsreM Mson
Sonntag den 8 August c Ruderfahrt

nach UkiskdniK

DU Sonntag den 8 August

von oer Capelle des königl Artiller
Regiments Nr 12

Kapellmeister

WM
Heute Sonnabend den 7 uud Montag

den 9 August
Großes Abend Cmcert

Eutrve frei
stsr s ü ssts urs,tioQ

Spiegelgasse 10
Berliner Weißbier ff Lagerbier

franz Billard Kneipzimmer nach Wahl

Sonntag Speckkuchen Biere ff

Heute Sonntag von 4 Uhr an

I röi Loii csrt
und Abends

Preßler s Berg
Heute Sonnabend TN rvi onoert

Sonntag div Kuchen Gänsebraten
Bier ff immer das Beste

Münchener Keller
Heute Sonntag Nachmittag

ohne Entrse Ansang 4 Uhr
i gold Mauschettenknops verl Gegen

Belohnun g abzugeben Henriettenstr aße 8

Eine silbergraue junge dänische Dogge
Hündin entlausen Wiederbringer Belohnung

Feldstraße 1
Ein junger bunter Kanarienvogel entflo

gen Bitte gegen gute Belohnung abzugeben
bei Ferd Kanitz Freudenplan



Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

sollen die der verehelichten Gastwirth Qnits
tenbaum geb Ernst zu Halle a/S gehörige
im Grundbuche von Halle a/S Band 22
Blatt 817 Artikel 939 eingetragenen Grund
stücke als

die Hausgrundstücke Bärgaffe 8 und
Hallgaffe 5 mit Zubehör

am 13 Oktober 188S Born 9 Nhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31 ver
steigert und
am 1 Oktober 1880 Vorm 11 Uhr

an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31 das
Urtheil über den Zuschlag verkündet werden

Es beträgt der Nutzungswerth nach welchem
das Grundstück zur Gebäudesteuer veranlagt

worden 1990 M
Der Auszug aus der Gebäudesteuer Mutter

Rolle sowiejbeglaubigte Abschrift des Grundbuch

blattes können in unserer Gerichtsschreiberei Ab
theilung VII eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder ander
weite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Grundbuch bedürfende aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben werden aufgefordert dieselben spätestens
im Versteigerungs Termine anzumelden widri
genfalls sie mit ihren Rechten ausgeschlossen
werden

Halle a/S den 28 Juli 1880
Königl Amts Gericht Abtheil VII

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der theilungshalber nothwendi

gen Subhastation soll das dem Schuhmacher
meister Gottlob Ludwig Schaal zu Halle a/S
jetzt zu dessen Nachlaß gehörige im Grund
buche von Halle a/S Band 53 Blatt 1921
eingetragene Grundstück

das Hausgrundstück Unterplan 9 mit
einem jährl Nutzungswerthe von 480

am 15 Oktober 1880 Vorm 9 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31
versteigert und
am 16 Oktober 1880 Vorm 11 Uhr
ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag ver
kündet werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer Rolle
sowie beglaubigte Abschrift des Grundbuch
blattes können in unserer Gerichtsschreiberei
Abtheilung VII eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder
anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
spätestens im Versteigerungs Termine anzu
melden widrigenfalls sie mit ihren Rechten
ausgeschlossen werden

Halle a/S den 3 August 1880
Königl Amts Gericht Abtheil VII

Apfelwein
zu Suppen und Bowlen s Liter 50 em
pfiehlt

Königsplalz 7

Frischer Honig a A i
Schmeerstraße 26

Ein hohes krenzsait Pianino mit auf
springendem Pult v Fenrich 2 Monate t
braucht Verhältn halber 150 Mark unter
Fabrikpreis zu verkaufen

Wilhelmstraße 5 I

Ein kl Kinderwagen steht billig zu ver
kaufen Leipzigerstraße 39

verk Dachritzgasse 3
Dicim alwaage verkauft Pfännerhöhe 1 2
Neues Gerstenstroh verkauft

Scheune des Waisenhauses
2 große Schaufenster

mit dazu gehörigen Thüren einige Flügel
und andere Thüren darunter auch Glas
thüren ferner einige gut erhaltene Eisen
und Kachelöfen sind billig zu verkaufen

Leipzigerstratze 7

ichtig str Aussteller
Ein Ansstellnugsschrank in gutem Zu

stande weiß mit Goldverzierungen 2,3 in h
1,5 m Durchmesser achteckig mit Glasschei
ben 146 I 42 ein ist billig zu verkaufen
Reflectanten wollen ihre Adressen unter H
33335s an Haasenstein K Vogler in
Halle a/S richten

feinste Marke s Etr
60 frei Hau s v 5 Etr ab I kil

Z Ctr 70 frei Haus in Fuhren
ofserirt Carl Eckler Rathhausg 5

Bekanntmachung
Die in der beim unterzeichneten Leihamte in der Zeit vom 15 bis 30 Juli d I

abgehaltenen Anction der verfallenen aus dem zweiten Quartale 1879 herrührenden Pfänder
erzielten Neberschiiffe sind gegen Rückgabe der über diese Pfänder lautenden mit blauem
Druck versehenen Pfandscheine bei der Kasse des Leihamtes innerhalb der Zeit vom
8 August bis 18 September d I bei Vermeidung des Verlustes zu erheben

Halle a/S am 6 August 1880
Das Leihamt der Stadt Mali

Der Kurator Der RendantZernial Röder

Geübte Näherinnen auf Paletots u Jacken
werden gesucht Blücherstraße 9

Unter Bezugnahme auf die am 29 und 30 Juli o geschehene Ausschreibung der
Herstellung des Lindenstratzen Canals und der Lieferung der zugehörigen Mauersteine
und Keilziegel wird hierdurch noch bekannt gegeben daß unbeschadet des Abschlusses über
die ganze Arbeit und ganze Lieferung der Canal in diesem Jahre nur vom Steiuwege
bis zur Südstraße Straße nach der Pfännerhöhe erbaut werden und die diesjährige
Lieferung von Mauersteinen und Keilziegeln sich nur auf dieses Stück beziehen soll

Im nächsten Frühjahr ist der Rest der Arbeit und Lieferung auszuführen

Halle den 7 August 1880 Der Stadtbanrath
Polizeiberorimung

Aus Grund der ZZ 6 und 15 des Gesetzes über die Polizeiverwaltung vom 11 März
1850 und des tz 78 der Kreisordnung vom 13 Dezember 1872 verordne ich unter Zustim
mung des Kreis Ausschusses für den Umfang des Saalkreises hierdurch Folgendes

1 Die bei dem Betriebe von Theerschweelereien und Mineralölsabriken fallenden Coakse
und Aschen dürfen ausgenommen in dem unter Nr 4 vorgesehenen Falle aus
Plätzen außerhalb der Fabrik nicht in ungelöschtem Zustande abgelagert werden
Werden zum Löschen Wassergruben benutzt die in den Aschenhalden angelegt sind so
müssen diese wenigstens drei Meter von der Löschung entfernt sein

2 Zu der Löschung sind die bei dem Betriebe fallenden Fabrikwasser und zwar in
erster Reihe die Theerwasser Ammonikwasser der Schweelereien die abgelassenen
Säurewässer Waschwässer aus den Mischereien alle sonstigen Oele mit sich sü
renden Fabrikwässer und die Abblasewässer aus den Dampfkesseln zu verwenden
insofern nicht die Fabrikwässer in anderer unschädlicher Weise z B durch Vev
sumpfen in Tagebauen Brüchen c oder durch Verbrennen mit der durch sie befeuch
teten Feuerkohle abgeführt werden

3 Kommen Fabrikwässer wegen zu großer Menge nicht vollständig zum Löschen zur
Verwendung so dürfen dieselben öffentlichen und Privatgewässern nur nach vor
gängiger Reinigung von gesundheitsgefährlichen oder belästigenden Beimischungen
zugeführt werden

4 Reichen die Fabrik und die sonstigen zur Verfügung stehenden Wässer zum Löschen
der Coaks und Aschen nicht aus so ist das Ablagern dieser in ungelöschtem Zustande
auf Plätzen außerhalb der Fabrik sei es auf freien Halden oder behufs Ausfüllung
von Brüchen zwar gestattet jedoch nur in einer Entfernung von öffentlichen Wegen
von mindestens 35 Meter Auch müssen dann diese Halden entweder durch Mauern
feste Holzbarriören Drahtseil oder Kelten Umzäunungen oder durch Gräben ge
schützt und in jedem Falle durch Warnungstafeln markirt sein

5 Fabrikbesitzer und Betriebsführer von Fabriken welche den Bestimmungen vorstehen
der Polizei Verordnung zuwiderhandeln resp Zuwwechandlungen geschahen lassen
werden in jedem einzelnen Falle mit Geldbuße bis zu 30 Mark oder im Unver
mögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft bestraft

Halle a/S den 31 Juli 1880 Der königliche Landrath des Saalkreises
geheime Regieruugs Rath

E v Krosigk

UÄI IIempfehle ichI sämmtliche landwirtschaftliche Register nach System

Geschiiftsbiicher Fabrik n W
Nicht allein bei neuentstandenen son

dern auch bei bereits ganz eingewurzel

ten Erkältungskrankheiten wie jedem
alten Husten Brust und Lungenleiden
Bluthusten Halsentzündung Heiserkeit

auch wenn solche allen sonst ange
wandten Mitteln getrotzt bringt der
rheinische Tranbeu Brust Houig aus
der Fabrik von W H Zickenheimer
in Mainz
schnelle nnd sichere Hülfe

Die vielen Tausend Zeugnisse über
glänzende Heilresultate liefern den Be
weis dafür

Verkaufsnieberlage in Halle a S

bei ch t,, Droguenhandlung Leipzigerstraße 109 ferner
in Merseburg Herr Heiur Schultze
MN in Schafstädt Herr C Apel
in Naumbvrg a S Herr Louis
Lehmauu in Querfurt Hr A Röhl
in Sangerhansen Hr M Lüttig
fun in Wittenberg a/E Hr Apo
theker G Matthefins Neues Kräu
tergewölbe in Eilenbnrg Hr Rnd
Falcke Kräutergewölbe wie in allen
größeren Städten Sachsens und Thü
ringens

Für 13 Thlr ein gutes neues Deckbett
Unterbett und Kopfkiffen zu verkaufen

Schmeerstr 21 Eing Knhgasse
2 Jahrgänge Gartenlaube 1878 u 79

zu verkaufen Fleischergasse 33
Ein Waareuschrauk und ein kupferner

Waschkeffel zu verkaufen Geiststraße 30

Neue birk Kleidersekretaire 2thür ovale
Tische und Nähtisch verk billig Harz 4

ItsrSOlRGAtt
frisch von der Presse empfiehlt

ff geräucherten Aal
ff Gel6e Aal Bratheringe
seinen Wurst und Fleisch Aufschnitt
täglich frische gekochte Zunge neue saure

Gurken empfiehlt

LF gr Nlrichstr 27
avM mv ix zahtzaslWZ MvW mv

OOAO
pg UZY UM ziuvj rzq uzjMjtz

lwtzuv nL MnnzM MMj
znMvmhM astinlT usazsH snsu i
n mmvT smu i usaoMnvM uzahU
asquiM M n oö nstzjM mjoh
asqzg Ms sqMzqzvG uzzasH susvva
sv qnn zuzu ZjsMvnzH qnn MZi

ZMWzasq lMjZG
qnvjH asnMzA mazjun m zuMPay

ZZZ MMGOx
Ein Pferd mit Wagen zu leichtem Fuhr

werk gesucht Krausenstraße 3
Ein gebrauchter aber noch gut erhaltener

Damensattel wird zu kaufen gesucht Mel
düngen

Lindenstraße 20 beim Kutscher Deparade

Offene Stellen
Mehrere tüchtige Dreher finden dauernde

Beschäftigung in der Maschinenfabrik von
Wolff k Schaefer

Ein tüchtiger Banschloffer wird sofort
gesucht Merfebu rgerstr 38

Ich suche sofort einen tüchtigen Gb

sellen Tischlermstr
Ar Weißnäherinnen

Auf Oberhemden geübte Zuarbeiterinnen
sowie auf Wheler Ä Wilson geübte Maschinen
Näherinnen finden dauernde und lohnende

Beschäftigung Leipzigers 7

Junge Mädchen zum Erlernen der feinen
sowie geübte Putzarbeis

teriuuen gesucht

Ak ch PoststrEin kräftiges Mädchen für Küche und
Hansarbeit ein junger gut empfohlener

Kellner
wird gesucht im Restaurant 2

Brüderstratze 9

Frauen werden für Feldarbeit gesucht
Zu melden Central Schlachtviehhof
Merseburgerstraße

Ich suche zum 1 Oktober ein tüchtiges
nicht zu junges Hausmädchen nur Mädchen
die gute Zeugnisse haben mögen sich melden

Frau Assessor
Magdeburgerstr 31a

Gesucht zum 1 Oktober ein älteres an
ständiges Mädchen mit guten Attesten zur
Hausarbeit und Beaufsichtigung kleinerer Kin

der Wo zu erfragen in der Expedition
v Bl

Ein Mädchen für den Nachmittag gesucht
Karlstraße 30 II

Hausmädchen zum 15 d M sucht
Frau Herrmann gr Ulrichstr 23

1 ält Mädchen findet in einem feinen Hause
als Stubenmädchen 15 Aug Stelle durch

Pauline Fleckinger kl Schlamm 3
Perf Köchin Mädchen für Küche und

Hausarbeit Kindermädchen weist nach
Pauline Fleckinger kl Schlamm 3

Ein anst Mädchen wünscht sofort Stelle
für Küche oder Stube Töpferplan 7 II r

Kräft Mädchen f Küche u Haus suchen
Stellen durch

Frau Binneweiß gr Märkerstr 18

I

Ein ordentliches Mädchen sucht z 15 Aug
oder 1 September Stelle für Küche und
Hausarbeit Landwehrstr 11 I

Hiill kst iitl miilt
unter üuslckerung gemssenkslter Äuslükrung
ZU günstigen Seämgungsn u massigen rei
sen kesto kelsren en bei erloigi oiciiös Ve
ertkunz von Patenten

jeder Art befördert
porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von Usasen
sttiiu H Votier Halle Leipzigerstraße 2
Rohrstühle werd gest gr Klausstr 34 III

Schüler erhalten gute und billige Pension
Rannischestraße 14 I links

Gartenbau Verein
Monatsversammlung Dienstag den

10 August Abends 8 Uhr im Saale des
Kronprinzen Tagesordnung Beschreibung
der Weltausstellung in Sydney in Bezug auf
Gärtnerei und einschlagende Fächer vom
Sohne des Herrn Lehrer Tittel der sich
in Australien befindet und obigen Bericht an
Herrn Spindler eingesandt hat Kleinere
Mittheilungen Verloosung vom Verein an
gekaufter Pflanzen Fragekasten

8elu oet i Schriftführer

Verschievenen Anforderungen zu genügen
eröffnen wir am 10 August einen 12 Stun
den umfassenden Stenographischen Lehr
kursns Honorar 4 incl Lehrmittel
Schriftliche Anmeldungen werden im Reichs
kanzler entgegengenommen

Der Arends sche Stenograph
Verein zu Hatte

I Viirgtt Krankenkaffe
Das Sommervergnügen nebst Kinder

fest findet den 15 August in MÄkke
Htetterite statt und sind dazu heute Sonn
tag den 8 August bei der Steuerzahlung
schon Karten zu haben Der Borstand

Das Tanzkränzchen der Schuhmachers
Geselle findet Montag den 9 d Mts
Abends 6 Uhr im Kurzhals schen Lokale
statt wozu alle Collegen und Freunde ergebenst

einladen die Altgesellen
Liegen gelassen in der Maille ein Paar

Strickhöschen Gegen Belohnung abzugeben
Sophienstraße 12 part zu klingeln

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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